

„Rotwelsch“ – Die Sprache der Gauner


In einem Dorf treffen sich nach langer Zeit zwei Gauner in einem Wirtshaus wieder. Einer von beiden ist erst gestern aus dem Gefängnis entlassen worden. Nun haben sie ordentlich Hunger, müssen sich aber mit einem Glas Wein und einem Teller voll Bohnen bescheiden, den ihnen eine Frau / Mädchen bringt. Denn auch hier gibt es nichts für umsonst. Das Betteln hatte den Tag über wenig (Münz-)Geld eingebracht. Nun reden sie, wie sie - obwohl die weiterhin nicht arbeiten wollen – Ware / Diebesgut bekommen können.  Arbeiten gehen, wollen sie auf keinen Fall!!
Sie nörgeln, denn das Leben hatte ihnen in der Vergangenheit schlimm mitgespielt. Beim Kartenspiel mogelt der eine und freut sich sehr, dass es der andere nicht mitbekommen.
Bald hecken sie einen neuen Plan aus und machen sich schnell auf die Schuhe. Sie wollen nahe dem Dorf einen einsamen Bauernhof ausforschen. Vorsichtig nehmen sie den Hinterausgang, denn es gilt zu vermeiden, dass sie von Zuschauern gesehen werden. Als sie am Hof ankommen, steht einer der beiden Wache, bekanntermaßen ist es immer möglich, dass plötzlich Polizisten auftauchen. Die Polizei lauern überall! Ihre Hoffnung heimlich ein wenig Geld, Silber oder auch nur etwas zum Essen, zu ergattern, wird in dem Moment zerschlagen, als sie den großen Hofhund erblicken. Für ihre Genossen bringen sie noch schnell Zeichen an. Ihre Herberge wird auch diese Nacht wieder der Wald sein. Dort müssen sie nur darauf achten, nicht vom Jägern erwischt zu werden. © Johannes Gießler
Der Begriff „Rotwelsch“ ist schon seit dem 13. Jh. Belegt und bezeichnet die Geheimsprache der Bettler, Gauner und Räuber. Die Herkunft des Wortes ist nicht ganz eindeutig: Die Bezeichnung „rot“ wird allgemein mit schlau, gerissen oder betrügerisch in Verbindung gebracht, das Wort „welsch“ – wie in „Kauderwelsch“ – bezeichnet alles was fremd ist.
	· Überlege, welche Bedeutung die fett-gedruckten Wörter haben.
· Erkläre, weshalb die Räuber diese „Geheimsprache“ entwickelten.
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